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I. Handel 
Kommentare 
1991 lässt sich die wirtschaftliche Lage mit einem Wort zusammenfassen: "Stagnation". 
In der Tat sieht es so aus, als habe der "Kalte Krieg" mit der Niederschlagung aller 
kriegsführenden Parteien geendet und als sei der"Golfkrieg" lediglich ein Scharmützel 
einer der beiden Supermächte gewesen, die vor allem sich selbst beweisen wollte, 
dass sie wirklich den Sieg über ihre Rivalin errungen hatte. 
Alle Indikatoren sind auf Rot umgesprungen. Als Beispiel sei das Brutto-
globalprodukt (Weltproduktion an Gütern und Dienstleistungen) angeführt, das 1991 
um 0,5% zurückgegangen ist (1). Eine Aufteilung nach Ländergruppen ergibt 
folgende Werte (2): +0,9% für die Marktwirtschaftsländer, -15,9% für die in der 
Übergangsphase zur Marktwirtschaft befindlichen Länder (frühere Ostblockstaaten), 
+3,4% für die Entwicklungsländer. Seltsamerweise sind es die Entwicklungsländer, 
welche die besten Ergebnisse aufweisen. Das sollte jedoch nicht darüber 
h inwegtäuschen, dass dieser Tatbestand mehr auf die Schwäche der 
marktwirtschaftlichen Industrieländer und auf die wirtschaftlichen Kosten (und die 
sozialen Auswirkungen) des Übergangs der früheren Ostblockstaaten zur Mark-
twirtschaft zurückzuführen ist, als auf die wirtschaftliche Erholung der Drittweltländer. 
Es handelt sich hierbei um eine in der Statistik bekannte Erscheinung, gemäss der 
das Schrumpfen eines Elements automatisch die Erhöhung des Anteils der anderen 
Elemente am Gesamtwert zur Folge hat. 
Nach den Jahren der Euphorie, die mit derzweiten Amtszeit des amerikanischen 
Präsidenten Reagan (1985-1988) begonnen hatten und sich mit der Einführung der 
Perestroika fortsetzten, nach dem Fall der Berliner Mauer und dem Zusammenbruch 
der Sowjetunion, nach dem Golfkrieg scheint nun die Stunde gekommen, das 
"Wachstum auf Kredit" zu bezahlen. Angesichts derfinanziellen Schwierigkeiten, die 
in den meisten Ländern der Erde in fast allen Bereichen zu verzeichnen sind, zögert 
das Sekretariat der UNCTAD (UN-Konferenz für Handel und Entwicklung) nicht 
mehr, das Gespenst einer "Deflation durch die Schuld" heraufzubeschwören (3). 
Diese Schwäche der Wirtschaftskonjunktur wirkt sich auf die Dynamik des 
Welthandels aus, dessen Jahreswachstumsrate 1991 3,4% (4), d. h. weniger als die 
Hälfte der 1988 verzeichneten Rate (8,5%) betrug. 
Die Aussenschuld der Entwicklungsländer hat, in Dollar ausgedrückt, in etwa 
wiederden Stand von 1987 erreicht: 1350 Milliarden Dollar(5). Diese Verbesserung 
ist jedoch hauptsächlich auf den Wertverlust des US-Dollars und das Sinken der 
Zinssätze auf den Kapitalmärkten zurückzuführen. Femerist eine Richtungsänderung 
beiden Finanzflüssen festzustellen, da die Industrieländer 1991 erstmals seit Beginn 
der Schuldenkrise rund 25 Milliarden Dollar in die Entwicklungsländer und die im 
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Übergang zur Marktwirtschaft befindlichen Länder überwiesen haben (6). Diese 
Veränderungen wirkten sich in dem Masse aus, als die Empfängerländer die ihnen 
zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel auch zu einer Steigerung ihrer Einfuhren 
an Gütern und Dienstleistungen verwendet haben. 
Der Aussenhandel der Schweiz spiegelt diese Konjunkturlage 1991 deutlich 
wider. Der Rückgang der Wirtschaftstätigkeit hat die Absorptionskapazität des 
Landes verringert. Die Einfuhren aus den Entwicklungsländern sind im Vergleich zu 
1990 um 2,7% gesunken, ein Prozentsatz, der über dem Gesamtrückgang der 
Einfuhren liegt (-1,6%). Hingegen hat die Wirtschaftsflaute bei den wichtigsten 
Handelspartnern der Schweiz die Märkte der Entwicklungsländer anziehender 
gemacht, wo unser Absatz weiter angestiegen ist (+1,7%), während er global 
zurückgegangen ist (-0,3%) und die Verkäufe in die osteuropäischen Staaten 
erheblich gesunken sind (-22,7%). Am höchsten war die Steigerung der 
schweizerischen Ausfuhren in Lateinamerika (+11,9%) und (nach Wirtschaftsgruppen 
aufgegliedert) bei den Erdölexportländern (+7%). 
a) Geographische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Tabellen 1.1.) 
Der Aussenhandel der Schweiz, einem im Herzen Westeuropas gelegenen Land, 
erfolgt hauptsächlich mit den entwickelten Marktwirtschaftsländern. Dies ist bei den 
Einfuhren noch deutlicher ersichtlich. Hierzu ist jedoch zu vermerken, dass gewisse 
importierte Produkte, insbesondere ein Teil des Erdöls, erst bei unseren Nach-
barländern verarbeitet werden, bevor sie zu uns gelangen. 
1991 beliefen sich die Einfuhren der Schweiz aus den Entwicklungsländern auf 
7,3 Milliarden Franken und die Ausfuhren auf 14,0 Milliarden Franken (7). Der 
Überschuss von rund 6,9 Milliarden Franken, der sich gegenüber 1990 erhöht hat, 
ist vor allem auf die Handelsbeziehungen mit den Entwicklungsländern Asiens 
zurückzuführen. Die Gruppe der "Fertigwarenausfuhrländer mit raschem Wirt-
schaftswachstum" (FW), dersieben Staaten angehören, nimmt weiterhin den ersten 
Platz unter den Absatzländern der Schweiz in der Dritten Welt ein. Hingegen hat die 
Gruppe der "Erdölausfuhrländer" (E) bei der Einstufung der fünfzehn wichtigsten 
Handelspartner der Schweiz in der Dritten Welt ihren früheren Platz noch nicht 
wieder erreicht (dieser Ländergruppe gehören lediglich zwei Bezugsländer und vier 
Abnehmerländer an). 
Im Vergleich zu 1990 sind die schweizerischen Einfuhren aus Drittweltländern 
1991 um2,7%zurückgegangenunddie Ausfuhren haben nurum1,7%zugenommen. 
Somit erreichte der traditionell positive Handelsbilanzsaldo der Schweiz mit diesen 
Ländern 1991 einen Betrag von 6933 Millionen Franken, was einer Zunahme 
gegenüber 1990 entspricht. Die Deckung der Einfuhren durch die Ausfuhren hat 
1991 195% (gegenüber 187% im Jahre 1990) erreicht (Anstieg um 8 Punkte). Die 
Entwicklung der schweizerischen Ausfuhren in die verschiedenen Wirtschaftsgebiete 
spiegelt die derzeitige Konjunkturlage dieser Gebiete wider (+4,6% für Afrika,+9,2% 
für Lateinamerika, +0,7% für Asien und -26,4% für die europäischen Ent-
wicklungsländer). Beiden wirtschaftlichen Ländergruppen hat der Handel (Einfuhren 
plus Ausfuhren) mit den "Erdölausfuhrländern" den höchsten Anstieg (+7,8%) 
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verzeichnet, gefolgt von den "übrigen Entwicklungsländern" (+0,6%). Der schwache 
Wechselkurs des Schweizer Franken, wie auch die Folgen des Golfkrieges (Bedarf 
an Ausrüstungen für den Wiederaufbau, u.a.) haben zweifeltos zur Steigerung der 
schweizerischen Ausfuhren in diese Staaten beigetragen. Hingegen hat der Handel 
der Schweiz mit den "Fertigwarenausfuhrländern mit raschem Wirtschaftswachstum" 
einen Rückgang verzeichnet (-4,2%). 
b) Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz mit der 
Dritten Welt (Tabellen 1.2.) 
Die Eidgenössische Oberzolldirektion unterscheidet vier Hauptwarengruppen: 
Rohstoffe und Halbfabrikate, Energieträger (vor allem Erdöl), Ausrüstungsgüterund 
Konsumgüter. Die Halbfabrikate schliessen auch Produkte der Spitzentechnologie 
(z.B. gewisse chemische Stoffe) ein. 
Die schweizerischen Einfuhren aus der Dritten Welt umfassen hauptsächlich 
Konsumgüter, Energieträger (Erdöl), Rohstoffe und Halbfertigwaren. Der Anteil der 
Ausrüstungsgüter ist sehr gering, während er bei den Einfuhren der Schweiz aus der 
ganzen Welt 25,2% beträgt. Die "Erdölausfuhrländer" (E) liefern uns vor allem Erdöl 
(44,9%). Die "Schwellenländer" (FW) liefern der Schweiz im wesentlichen Konsum-
güter (55,7%), sowie Rohstoffe und Halbfabrikate (27,9%). Die "übrigen Länder der 
Dritten Welt" liefern unserem Land in erster Linie Rohstoffe und Halbfertigwaren 
(61,6%), sowie Konsumgüter (36,3%). 
Die schweizerischen Ausfuhren in die Dritte Welt setzen sich aus 
Ausrüstungsgütern, Konsumgütern und (in geringerem Masse) aus Rohstoffen und 
Halbfertigwaren zusammen. Die Konsumgüter nehmen bei den Verkäufen der 
Schweiz indie Entwicklungsländer insgesamt weiterhinden ersten Platzein (39,6%), 
gefolgt von den Ausrüstungsgütern (31,9%). Die "Schwellenländer" und die Erd-
ölländer nehmen uns hauptsächlich Konsumgüter ab (46,9% bzw. 44,3%). Die 
Ausrüstungsgüter (39,1%), sowie Rohstoffe und Halbfertigwaren (31,7%), stehen 
an erster Stelle der Ausfuhren in die "übrigen Länder der Dritten Welt". 
Zur besseren Veranschaulichung der Vielfalt des Handels gibt die Tabelle 
1.2.F. den Warenaustausch der Schweiz mit jedem Ihrer wichtigsten 
Handelspartner wieder (d.h. mit ihren fünfzehn wichtigsten Bezugs- bzw. 
Absatzländern in der Dritten Welt). 1991 waren es zwanzig Länder. Anhand der 
Struktur der Einfuhren lassen sich folgende Angaben machen: 
- Elf Länder haben unserem Land hauptsächlich Konsumgüter geliefert: der Iran 
(welcher zwar als "Erdölausfuhrland" eingestuft ist, uns aber nicht direkt Erdöl 
liefert), die Türkei, Südkorea, Hongkong, Indien, Argentinien, Singapur, Indonesien, 
Thailand (all diese Länder mit über 50% des Gesamtbetrages), sowie Taiwan und 
das frühere Jugoslawien. Die Konsumgüter machten auch einen hohen Anteil der 
Lieferungen einiger anderer Länder in die Schweiz aus: Panama (44,9%) und 
Mexiko (42,2%). 
- Ein Drittweltland, Libyen, hat der Schweiz nur Energieträger geliefert, (100% der 
Einfuhren). 
- Acht Länder lieferten zum grössten Teil Rohstoffe und Halbfertigwaren: die 
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Bermudas (100,0%), Namibia (99,5%), Ägypten (69,6%), die Vereinigten 
Arabischen Emirate (56,7%), Panama (54,4%) Mexiko (53,1 %), Brasilien (52,6%) 
und Saudiarabien (52,2%). Dass es nicht mehr Länder sind, erklärt sich aus der 
Tatsache, dass die grossen Bezugsländer der Schweiz, mit Ausnahme der 
Erdölausfuhrländer, besser diversifiziert sind als die kleinen Bezugsländer. 
Ausserdem werden viele Rohstoffe und Halbfabrikate aus der Dritten Welt von 
schweizerischen Importeuren über Zwischenhändler in den Nachbarländern 
bezogen (siehe Anmerkung zu Tabelle 1.3.A.3.). 
- Die Einfuhren von Ausrüstungsgütern sind sehr gering. Lediglich die Importe 
aus Taiwan (37,3%), Singapur (35,5%), dem früheren Jugoslawien (17,0%), 
Südkorea(11,9%), Indien (6,4%) und Hongkong (5,4%) enthalten einen grösseren 
Anteil an Ausrüstungsgütern. 
Die Struktur der Ausfuhren in die wichtigsten Handelspartner der Schweiz 
gibt über die Absatzmärkte Aufschluss, die diese Länder für die schweizerische 
Industrie bieten. 1991 waren folgende Daten zu verzeichnen: 
- Zehn Länder haben hauptsächlich Ausrüs tungsgü te r aus der Schweiz 
bezogen: Namibia, Indonesien, Südkorea, Indien, der Iran, die Türkei (all diese 
Länder zu einem Betrag von über 50% unserer Gesamtausfuhren), Taiwan, 
Ägypten, Mexiko und Brasilien. 
- Acht Länder haben vor allem Konsumgü te r bezogen: die Vereinigten 
Arabischen Emirate, Saudiarabien, Panama, Hongkong, Singapur, (all diese 
Länder zu einem Betrag von über 50% unserer Gesamtausfuhren), sowie Libyen, 
das frühere Jugoslawien und Argentinien. 
- Zwei Länder haben in erster Linie Halbfertigwaren abgenommen: die Bermudas 
und Thailand. 
c) Herkunft und Best immung der zwischen der Schweiz und der Drit-
ten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Tabellen 1.3.) 
Die Schweiz weist beim Handel mit Rohstoffen und Halbfabrikaten ein Defizit auf. 
Mit der Dritten Welt insgesamt verzeichnet sie jedoch (ausser mit der Gruppe "übrige 
Länder") einen Überschuss. Diese Tatsache mag überraschen, erklärt sich aber aus 
dem geringen Anteil der Rohstoffe im Aussenhandel der Schweiz, auch bei den 
Einfuhren. Die Schweiz importiert hauptsächlich Halbfertigprodukte (die übrigens oft 
Rohstoffe aus Drittweltländern enthalten). Sie führt auch Halbfabrikate aus, dabei 
handelt es sich aber zumeist um hochentwickelte Produkte mit hohem Wertzuwachs. 
Die Weitervergabe von Aufträgen an Unterlieferanten spielt eine grosse Rolle; der 
bedeutende Anteil Hongkongs (bei den Ausfuhren wie auch bei den Einfuhren) ist ein 
Beweis hierfür. 
Was die Rohstoffe betrifft, so liefern unsdie Entwicklungsländer ihre Rohstoffe 
hauptsächlich über unsere Nachbarländer, wo sie einer Erstverarbeitung unterzogen 
werden. Hierdurch verliert sich die Spur der ursprünglichen Bezugsländer. 
Gemäss der Zollstatistik liefern die Erdölexportländer der Dritten Welt der 
Schweiz nur etwa 14% der Energieträger. In Wirklichkeit stammt der grösste Teil der 
übrigen Öllieferungen ebenfalls aus diesen Ländern, jedoch macht das Erdöl den 
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Umweg über die Raffinerien unserer Nachbarländer. Die von den Schweizer 
Zollbehörden 1991 angeführten Hauptlieferanten inder Dritten Welt sind Libyen (drei 
Viertel der Direktlieferungen aus den Entwicklungsländern), Nigeria, Saudiarabien 
und Algerien. 
Die Schweiz ist ein bedeutender Hersteller von Ausrüstungsgütern. Von den 
hier berücksichtigten vier Warengruppen sind die Ausrüstungsgüterdie einzigen, die 
der Schweiz im Handel mit der gesamten Welt einen (beträchtlichen) Han-
delsüberschuss einbringen. Die Einfuhren von Investitionsgütern kommen fast 
ausschliesslich aus den Industrieländern. Lediglich 2,1 % der Einfuhren kommen aus 
der Dritten Welt; sie werden vor allem von den Fertigwarenausfuhrländern mit ra-
schem Wirtschaftswachstum in Asien geliefert. Nur etwa ein Siebtel der schweize-
rischen Ausfuhren an Ausrüstungsgütern gehen in die Dritte Welt (14,9%). Die 
Hauptabnehmer sinddie Länder der Gruppe "übrige Entwickungländer" (43,4%) und 
die "Schwellenländer" (34,8%). Die "Erdölausfuhrländer" erscheinen als Gruppe 
weniger bedeutend (21,8%). 
Die Schweiz besitzt ferner eine bedeutende Konsumgüterindustrie. In dieser 
Warenkategorie ist der schweizerische Aussenhandelssaldo jedoch negativ. Mit der 
Dritten Welt verzeichnet die Schweiz aber einen beträchtlichen Handelsüberschuss. 
Weniger als 10% der schweizerischen Einfuhren an Konsumgütern kommen aus der 
Dritten Welt (8,8%), davon über die Hälfte aus der kleinen Gruppe der "Fertig-
warenausfuhrländer mit raschem Wirtschaftswachstum" (1991 4,3%). Obwohl der 
Anteil der Entwicklungsländer eine rückläufige Tendenz aufweist, bleibt die Dritte 
Welt weiterhin ein sehr guter Abnehmer der Schweiz (20,3% der Verkäufe 1991), 
insbesondere die "Schwellenländer" (9,2%) und die "Erdölausfuhrländer" (5,7%). 
Bei der Aufgliederung nach Bestimmungsländern stehen Hongkong (4,8%), 
Saudiarabien (2,3%) und Singapur (1,6%) mit Abstand an der Spitze. Asien ist auch 
weiterhin das grösste Absatzgebiet der Schweiz in der Dritten Welt (15,2%). 
d) Einige interessante Vergleiche (Tabellen 1.4.) 
Analysiert man den Anteil des Aussenhandels der Schweiz mit Ihren 
Handelspartnern, so stellt man fest, dass ein intensiver Handelsaustausch mit den 
westeuropäischen Ländern erfolgt. Dies erklärt sich aus der bereits erwähnten 
geographischen Lage unseres Landes. Für die Dritte Welt stellt die Schweiz eher 
eine Bezugsquelle (16,2% unserer Verkäufe) als einen Absatzmarkt dar (7,7% 
unserer Käufe, d.h. ein Unterschied von 8,5 Punkten). Jedoch sind im Fall der 
Erdölexportländer und gewisser Rohstoffproduzentenländer die oben erwähnten 
indirekten Käufe zu berücksichtigen. Ferner sei vermerkt, dass die schweizerische 
Industrie der internationalen Konkurrenz auf den Märkten der Dritten Welt 
(insbesondere in den asiatischen Ländern) besser standzuhalten scheint als in 
gewissen überseeischen Industrieländern (Nordamerika). 
Der Vergleich zwischen der geographischen Aufgliederung des Aussen-
handels der Schweiz und dem Anteil der Ländergruppen am Welthandel (Tabellen 
1.4.A. und 1.4.B.) führt zu den gleichen Schlussfolgerungen. 
Schliesslich ist es interessant, den Anteil der Dritten Welt am Aussenhandel 
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der OECD-Länder zu untersuchen. Mit Ausnahme Norwegens unterhalten alle 
westeuropäischen Kleinstaaten (deren Wirtschaft spezialisierter als die der grossen 
Länder ist) mit der Dritten Welt (einschliesslich OPEC-Staaten) einen verhältnismässig 
beschränkten Handelsaustausch, der einen Überschuss aufweist. Jedoch verzeich-
net keiner dieser Kleinstaaten im Handel mit der Dritten Welt ein so hohes 
Ungleichgewicht wie die Schweiz. 
e) Referenztabelle (Tabelle 1.5.) 
Die Statistiken über das Bruttoinlandsprodukt (BIP) und den Aussenhandel der 
wichtigsten Ländergruppen lassen weiterhin das Bestehen der weltwirtschaftlichen 
Ungleichgewichte in Erscheinung treten. Tabelle 1.5. zeigt die sehr ungleiche 
Einstufung der Volkswirtschaften und ihre unterschiedliche Eingliederung in den 
Weltmarkt, welche nicht alle auf politische Entscheidungen der betreffenden Länder 
zurückzuführen sind. 
Nachstehend sind einige wesentliche Merkmale der Aussenhandelsstatistik 
der wichtigsten Ländergruppen der Welt für 1991 aufgeführt: 
- Die marktwirtschaftlichen Industrieländer haben nahezu drei Viertel und die 
Entwicklungsländer weniger als ein Viertel des Welthandels getätigt. 
- Bei den Drittweltländern sind die Unterschiede besonders deutlich: 
Aufgrund der Dynamik der asiatischen "Schwellenländer" tätigt Asien nahezu drei 
Viertel des Aussenhandels der Entwicklungsländer. 
Lateinamerika, dessen Marktanteil nicht seinem Wirtschafts- und Indu-
striepotential entspricht, scheinen schliesslich aus der in ihren sozialen 
Auswirkungen schmerzhaften und politisch destabilisierenden Anpassungspolitik 
gewisse Vorteile zu erwachsen. 
Afrika droht aus den wichtigsten Welthandelsströmen verdrängt zu werden: 
Ohne die sechs afrikanischen Erdölausfuhrländer macht der Aussenhandel 
Afrikas nur noch 0,9% der Weltausfuhren und 1,3% der Welteinfuhren aus. 
Anmerkungen 
1. Département du développement économique et social, Etude sur l'économie 
mondiale, 1992, Tendances et politiques économiques dans le monde, Nations 
Unies, 1992, New York, S. 1 
2. Idem, Tabelle 1.1, S. 2 
3. Dadzle, K., Rapport sur le commerce et le développement, 1992, Aperçu général par 
le Secrétaire général de la CNUCED, Nations Unies, 1992, New York, S. 10-11 
4. Département du développement économique et social, Etude sur l'économie 
mondiale, 1992, Tendances et politiques économiques dans le monde, Nations 
Unies, 1992, New York, Tabelle I.1, S. 2 
5. Idem, S. 146 
6. Idem, S. 131 
7. Unsere Statistiken werden gemäss der Klassifikation der Vereinten Nationen erstellt. 
Im Jahresbericht der Schweizerischen Aussenhandelsstatistik und in den Berichten 
zur Aussenwirtschaftspolitik zählt die Bundesverwaltung auch Jugoslawien und Israel 
zu den Entwicklungsländern, schliesst jedoch die Türkei aus, welche Mitglied der 
Organisation für wirtschaftliche Entwicklung und Zusammenarbeit (OECD) ist. 
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1 . 1 . G e o g r a p h i s c h e Struktur d e s schwe ize r ischen A u s s e n h a n d e l s 
A. Wich t igs te H a n d e l s s t r ö m e : 
E in fuhren , A u s f u h r e n , Hande isb i lanzsa ldo 
1 . 1 9 9 0 
2 . 1991 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coeff. 
échange 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Expilmp. 
MONDE 96 611 100.0 88'257 100.0 0.91 
PAYS DEVELOPPES 
à économie de marché 87'668 907 71'386 80.9 0.81 
Europe 76V88 78.8 56901 64.5 •19'187 0.75 
Outre-mer 1V581 12.0 14'486 16.4 2'905 1.25 
PAYS D'EUROPE 
ORIENTALE 1'037 1.1 2'467 2.8 V431 2.38 
PAYS SOCIALISTES 
D'ASIE 426 0.4 428 0.5 2 1.01 
PAYS DU 
TIERS MONDE 7'480 7.7 13'975 15.8 6'495 1.87 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coeff. 
échange 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Exp./lmp. 
MONDE 95'032 100.0 87'947 100.0 •7'085 0.93 
PAYS DEVELOPPES 
à économie de marché 85707 90.2 71 '334 81.1 -14373 0.83 
Europe (1) 73284 77.1 57385 65.2 •15'899 0.78 
Outre-mer 12423 13.1 13V50 15.9 1526 1.12 
PAYS D'EUROPE 
ORIENTALE (1) 1322 1.4 1'907 2.2 585 1.44 
PAYS SOCIALISTES 
D'ASIE 723 0.8 492 0.6 -231 0.68 
PAYS DU 
TIERS MONDE 7279 7.7 14*213 16.2 6933 1.95 
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Anmerkungen zu Tabellen 1.1. A. - 1990 -1991 
1. Seit dem 3.10.1990 wird der Aussenhandel der früheren Deutschen Demokratischen 
Republik im Handel der Bundesrepublik Deutschland in der Gruppe der entwickelten 
Marktwirtschaftsländer berücksichtigt. Vorher war er in der Gruppe der Länder Ost-
europas aufgeführt. 
Anmerkung: 
Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1990 und 1991, Erster Band, Eidgenöss. 
Oberzolldirektion, Bern, 1991, S. 902-907 und 1992, S. 890-895. 
Anmerkungen zu Tabellen 1.1. B. - 1990 -1991 
1. Aussenhandelsanteil der Schweiz (siehe Gesamtbetrag des Handelsaustausches mit 
der restlichen Welt, Tabellen 1.1.A.). 
2. Jugoslawien und Malta werden den Entwicklungsländern Europas zugeordnet. 
Anmerkung: 
Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1990 und 1991, Erster Band, Eidgenöss. 
Oberzolldirektion, Bern, 1991, S. 902-907 und 1992, S. 890-895. 
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1.1. Geographische Struktur des schweizerischen 
Aussenhandels (Fortsetzung) 
B. Handel mit der Dritten Welt 
Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1. 1990 
2. 1991 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coef. 
échange 
Mio Fr. %(1) Mio Fr. %(1) Mio Fr. Exp./lmp. 
ENSEMBLE DES PAYS 
DU TIERS MONDE 7'480 7.7 13'975 15.8 6'495 1.87 
a) Groupes géogr. 
Afrique V090 1.1 1*317 1.5 227 1.21 
Amérique 2-010 2.1 2'204 2.5 194 1.10 
Asie 4'173 4.3 9'845 11.2 5'672 2.36 
Europe (2) 207 0.2 579 0.7 372 2.80 
b) Groupes économ. 
Export, de pétrole 1*244 1.3 3166 3.6 1*922 2.54 
Export, d'art, manuf. 2747 2.8 6*031 6.8 3284 2.20 
Autres pays 3'489 3.6 4778 5.4 1*289 1.37 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coef. 
échange 
Mio Fr. %(1) Mio Fr. %(1) Mio Fr. Exp./lmp. 
ENSEMBLE DES PAYS 
DU TIERS MONDE 7*279 7.7 14*213 16.2 6*933 1.95 
a) Groupes géogr. 
Afrique 1*082 1.1 1*378 1.6 296 1.27 
Amérique 1*922 2.0 2'466 2.8 544 1.28 
Asie 4'084 4.3 9'915 11.3 5*831 2.43 
Europe (2) 187 0.2 426 0.5 239 2.28 
b) Groupes économ. 
Export, de pétrole 1*360 1.4 3*395 3.9 2*035 2.50 
Export, d'art, manuf. 2*632 2.8 5782 6.6 3*150 2.20 
Autres pays 3'287 3.5 5'036 5.7 1748 1.53 
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1.1. Geographische Struktur des schweizerischen Aussenhandels 
(Fortsetzung) 
C. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer der Schweiz 
1. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Welt 
(1991) 
1. Die Länder der Dritten Welt sind in Fettdruck aufgeführt. 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, 
Eidgenössische Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 





Mio Fr. % » Mio Fr. % 5 % 
1. Allemagne Féd. 3V134 32.8 32.8 1. Allemagne Féd. 20'907 23.8 23.8 
2. France 10*347 10.9 43.6 2. France 8'465 9.6 33.4 
3. Italie 9'491 10.0 53.6 3. Italie 7'635 8.7 42.1 
4. U.S.A. 6'971 7.3 61.0 4. U.S.A. 7'153 8.1 50.2 
5. Gr. Bretagne 5260 5.5 66.5 5. Gr. Bretagne 5*811 6.6 56.8 
6. Japon 4'128 4.3 70.9 6. Japon 3 7 6 7 4.3 61.1 
7. Pays-Bas 3'899 4.1 75.0 7. Autriche 3'333 3.8 64.9 
8. Autriche 3'648 3.8 78.8 8. Pays-Bas 2'396 2.7 67.6 
9. Belg.-Lux. 3285 3.5 82.2 9. Hongkong 2 2 8 7 2.6 70.2 
10. Suède 1754 1.8 84.1 10. Espagne 2'073 2.4 72.6 
11 . Espagne 1234 1.3 85.4 11 . Belg.-Lux 2'067 2.4 74.9 
12. Danemark 950 1.0 86.4 12. Suède 1286 1.5 76.4 
13. Hongkong 847 0.9 87.3 13. Israël V046 1.2 77.6 
14. Bermudes 829 0.9 88.2 14. Danemark 978 1.1 78.7 
15. Ex-URSS 777 0.8 89.0 15. Arabie Saoud. 964 1.1 79.8 
Autres pays 10'477 11.0 100.0 Autres pays 17779 20.2 100.0 
Total 9 5 0 3 2 100.0 Total 87-947 100.0 
STATISTISCHER TEIL 313 
1.1. Geographische Struktur des schweizerischen 
Aussenhandels (Schluss) 
C. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer der Schweiz 
2. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz 
In der Dritten Welt (1991) 
1. Neben den Ländern ist die Wirtschaftsgruppe aufgeführt, der sie angehören: Haupt-
erdölausfuhrländer (P) oder Fertigwarenausfuhrländer mit raschem Wirtschafts-
wachstum (AM). 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenös-sische 
Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
PRINCIPAUX FOURNISSEURS PRINCIPAUX CLIENTS 
Pays (1) 
Importations Exportations 
Mio Fr. % 2% Pays (1) Mio Fr. % » 
1. Hongkong AM 847 11.6 11.6 1. Hongkong AM 2'287 16.1 16.1 
2. Bermudes 829 11.4 23.0 2. Arabie Saoudite P 964 6.8 22.9 
3. Taiwan AM 627 8.6 31.6 3. Singapour AM 797 5.6 28.5 
4. Arabie Saoudite P 509 7.0 38.6 4. Thaïlande 706 5.0 33.5 
5. Libye P 469 6.4 45.1 5. Turquie 686 4.8 38.3 
6. Corée du Sud AM 437 6.0 51.1 6. Corée du Sud AM 663 4.7 42.9 
7. Thaïlande 362 5.0 56.1 7. Taiwan AM 644 4.5 47.5 
8. Brésil AM 317 4.4 60.4 8. Brésil AM 507 3.6 51.0 
9. Inde 269 3.7 64.1 9. Mexique AM 476 3.3 54.4 
10. Namibie 246 3.4 67.5 10. Iran P 451 3.2 57.6 
11. Turquie 225 3.1 70.6 11. Yougoslavie AM 407 2.9 60.4 
12. Yougoslavie AM 181 2.5 73.1 12. Indonésie P 357 2.5 63.0 
13. Singapour AM 159 2.2 75.2 13. Emirats Arabes P 346 2.4 65.4 
14. Argentine 156 2.1 77.4 14. Inde 310 2 2 67.6 
15. Panama 136 1 9 79.3 15. Egypte 307 2.2 69.7 
Reste du Tiers Monde 1'510 20.7 100.0 Reste du Tiers Monde 4'302 30.3 100.0 
Total 7'279 100.0 Total 14*213 100.0 
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1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt 
A. Sämtliche Länder der Dritten Welt (1991) 
B. Gesamte Welt (1990) 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenös-sische 
Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
Anmerkung: 
Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. definiert. 
Die Länder der Dritten Welt sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Catégorie de Importations Exportations Solde 
marchandises Mio Fr. % Mìo Fr. % Mio Fr. 
M a t i è r e s p r e m i è r e s + 
d e m i - p r o d u i t s 3'138 43.1 4*050 28.5 912 
Produi ts é n e r g é t i q u e s 613 8.4 2 0.0 -611 
B i e n s d ' é q u i p e m e n t 506 6.9 4*538 31.9 4'033 
B i e n s de c o n s o m m a t i o n 3*023 41.5 5*623 39.6 2*599 
Total 7'279 100.0 14*212 100.0 6*933 
Catégorie de Importations Exportations Solde 
marchandises Mio Fr. % Mio Fr. % MioFr. 
M a t i è r e s p r e m i è r e s + 
d e m i - p r o d u i t s 32*214 33.9 29*576 33.6 -2*639 
Produ i ts é n e r g é t i q u e s 4*359 4.6 125 0.1 -4*234 
B i e n s d ' é q u i p e m e n t 23*983 25.2 30*490 34.7 6*507 
B i e n s de c o n s o m m a t i o n 34*476 36.3 27756 31.6 -6720 
Total 95*032 100.0 87*947 100.0 -7*085 
STATISTISCHER TEIL 3 1 5 
1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt (Fortsetzung) 
C. Wichtigste Erdölausfuhrländer (1991) 
D. Wichtigste Fertigwarenausfuhrländer (1991) 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
Anmerkung: 
Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. definiert. 
Die Länder der Dritten Welt sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Catégorie de 
marchandises 
Importations Exportations Solde 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
M a t i è r e s p r e m i è r e s + 
d e m i - p r o d u i t s 380 27.9 808 23.8 429 
Produ i ts é n e r g é t i q u e s 611 44.9 1 0.0 -610 
B i e n s d ' é q u i p e m e n t 7 0.5 993 29.2 986 
B i e n s d e c o n s o m m a t i o n 363 26.7 1-593 46.9 1 2 3 0 
Total 1*360 100.0 3'395 100.0 2'035 
Catégorie de 
marchandises 
Importations Exportations Solde 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
M a t i è r e s p r e m i è r e s + 
d e m i - p r o d u i t s 734 27.9 1*643 28.4 910 
P r o d u i t s é n e r g é t i q u e s 2 0.1 0 0.0 -2 
B i e n s d ' é q u i p e m e n t 430 16.3 1*578 27.3 1*148 
B i e n s d e c o n s o m m a t i o n 1*467 55.7 2*561 44.3 1*094 
Total 2*632 100.0 5 7 8 2 100.0 3*150 
3 1 6 JAHRBUCH SCHWEIZ-DRITTE WELT 1993 
1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz 
mit der Dritten Welt (Fortsetzung) 
E. Sonstige Länder der Dritten Welt (1991) 
Anmerkung betreffend die Warenkategorien: 
Die hier berücksichtigte Gliederung wurde von der Oberzolldirektion entsprechend dem 
Verwendungszweck der Waren erstellt. Nachstehend einige Angaben über die Zu-
sammensetzung der vier Warenkategorien: 
- Rohstoffe und Halbfabrikate: Lieferungen für die Landwirtschaft, die Nahrungs-
mittel- und Fertigungsindustrie, sowie für die Bauwirtschaft. Die wichtigsten Waren sind 
die Halbfabrikate für industrielle Zwecke: Textilien, Artikel aus Holz, Leder, Gummi oder 
Kunststoff, Papier, Chemikalien, Metallwaren, elektrische oder elektronische Bestandteile, 
Uhrenbestandteile, usw. 
Der Anteil der Rohstoffe ist gering. Ein Grossteil der in die Schweiz eingeführten 
Rohstoffe wird in Form von Halbfertigwaren erworben. Sie wurden oft in weitgehendem 
Masse im Herkunftsland, oder im Fall der Rohstoffe aus der Dritten Welt, vor allem in den 
Industrieländern verarbeitet. (Im letzteren Fall werden die Einfuhren in der Zollstatistik als 
Lieferung aus diesen Ländern aufgeführt.) 
Die Ausfuhren bestehen ihrerseits hauptsächlich aus Halbfabrikaten. Diese Be-
zeichnung bedeutet nicht, dass es sich um Produkte mit geringem Wertzuwachs handelt. 
Im Gegenteil, ihre Herstellung erfordert oft viel Kapital, sowie Spitzentechniken und 
qualifizierte Arbeit (zum Beispiel gewisse chemische Grundstoffe). 
Energieträger: Vor allem Einfuhren von Erdöl und Erdölderivaten (Heizöl, Benzin, 
Schmiermittel usw.). Kohle und Erdgas sind in dieser Kategorie ebenfalls berücksichtigt. 
- Investitionsgüter: Elektrische Maschinen und Apparate (Generatoren, Transforma-
toren, Bedienungs-, Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte usw.), nichtelektrische 
Maschinen (Motoren, Pumpen, Kompressoren, Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen, 
usw.) sowie Nutzfahrzeuge. 
- Konsumgüter: Lebensmittel, Bekleidung und Schuhe, pharmazeutische Produkte, 
Bücher, Filme, Möbel, Haushaltswaren und -geräte, Radio- und Fernsehgeräte, Reise-
fahrzeuge, Uhren, Schmuckwaren, Spielzeug, Waffen und Munition, usw. 
Weitere detaillierte Angaben findet man im Jahresbericht der Schweizerischen Aussen 
handelsstatistik, Erster Teil, Anhang I, sowie in vervielfältigten Unterlagen, die auf Anfrage 
bei der Oberzolldirektion Bern erhältlich sind. 
Quelle: Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenössi-
sche Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
Catégorie de Importations Exportations Solde 
marchandises Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
M a t i è r e s p r e m i è r e s + 
d e m i - p r o d u i t s 2'024 61.6 1*598 31.7 -426 
Produ i ts é n e r g é t i q u e s 0 0.0 1 0.0 1 
Biens d ' é q u i p e m e n t 69 2.1 1*968 39.1 1*899 
Biens d e c o n s o m m a t i o n 1 1 9 4 36.3 V 4 6 9 29.2 275 
Total 3'287 100.0 5'036 100.0 1748 
STATISTISCHER TEIL 3 1 7 
1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz mit der 
Dritten Welt (Schluss) 
F. Wichtigste Handelspartner der Schweiz (1991) 
Handelsstruktur nach Ländern und Warengruppen autgeteilt 
1. Warengruppen: 
I. Rohstoffe und Halbfabrikate II. Energieträger III. Investitionsgüter IV. Konsumgüter 
Anmerkung: 
Neben den Ländern ist die Wirtschaftsgruppe aufgeführt, der sie angehören: 
Haupterdölausfuhrländer (P) oder Fertigwarenausfuhrländer mit raschem Wachstum 
(AM). Ferner haben wir angegeben, ob das Land zu den 15 wichtigsten Bezugsländern 
(F) und/oder Absatzländern (C) der Schweiz in der Dritten Welt gehört (siehe auch Tabelle 
1.1.C.2.). 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
PAYS 
IMPORTATIONS (1) 
1 II III IV 
EXPORTATIONS (1) 
I II III IV 
% % 
Arabie Saoudite p F C 52.2 12.0 0.1 35.7 18.0 0.0 15.1 66.8 
Argentine F 45.4 0.0 0.1 54.4 34.4 0.0 24.9 40.8 
Bermudes F 100.0 0.0 0.0 0.0 83.5 0.0 9.0 7.5 
Brésil AM F c 52.6 0.0 2.5 44.9 35.8 0.0 36.0 28.2 
Corée du Sud AM F c 16.8 0.0 11.9 71.3 20.7 0.0 59.9 19.4 
Egypte c 69.6 0.0 0.4 29.9 26.8 0.0 47.5 25.7 
Emirats Arabes P c 56.7 0.0 5.2 38.1 11.5 0.0 15.5 73.0 
Hongkong AM F c 30.9 0.0 5.4 63.7 33.6 0.0 8.4 58.0 
Inde F c 33.1 0.0 6.4 60.5 26.5 0.0 58.0 15.6 
Indonésie c 46.9 0.0 0.9 52.2 31.9 0.0 62.0 6.1 
Iran P c 6.9 0.0 3.2 89.9 23.2 0.0 55.6 21.2 
Libye P F 0.0 100.0 0.0 0.0 14.9 0.6 38.2 46.3 
Mexique AM c 53.1 0.0 4.7 42.2 31.1 0.0 41.2 27.7 
Namibie F 99.5 0.0 0.0 0.4 1.9 0.0 81.2 16.8 
Panama F 54.4 0.0 0.3 45.3 36.4 0.0 3.1 60.5 
Singapour AM F c 11.6 0.0 35.5 53.0 19.5 0.0 24.1 56.5 
Taiwan AM F c 17.7 0.0 37.3 45.0 18.7 0.0 49.2 32.1 
Thaïlande F c 47.0 0.0 2.8 50.2 43.9 0.0 41.7 14.4 
Turquie F c 15.2 0.0 4.2 80.6 20.0 0.0 51.2 28.7 
Yougoslavie AM F c 37.7 1.0 17.0 44.3 32.6 0.0 24.5 42.9 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und 
der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien 
A. Rohstoffe und Halbfabrikate (1991) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
1. Unter der Rubrik "Ensemble du Tiers Monde" werden alle afrikanischen, ame-
rikanischen und asiatischen Entwicklungsländer, sowie die beiden europäischen Ent-
wicklungsländer Jugoslawien und Malta berücksichtigt. 
Anmerkung: 
Die Warenkategorie «Rohstoffe und Halbfabrikate» umfasst Lieferungen für die Landwirt-
schaft, die Nahrungsmittel- und Fertigungsindustrien, sowie für den Bausektor. Die wich-
tigsten Lieferungen sind für industrielle Zwecke bestimmt. Hierzu gehören pflanzliche und 
tierische Rohstoffe, Erze und Mineralien und vor allem Halbfabrikate: Textilien, Artikel aus 
Holz, Leder, Gummi oder Kunststoff, Papier, chemische Stoffe, Metallwaren, elektrische 
oder elektronische Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coeff. 
échange 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Exp./lmp. 
ENSEMBLE 
DU MONDE 32'214 100.0 29*576 100.0 -2*639 0.92 
ENSEMBLE DU 
TIERS MONDE 3'138 9.7 4'050 13.7 912 1.29 
a) Groupes géogr.(l) 
Afrique 442 1.4 432 1.5 -10 0.98 
Amérique 1*396 4.3 824 2.8 -572 0.59 
Asie 1*225 3.8 2'649 9.0 1*424 2.16 
Europe 72 0.2 140 0.5 68 1.95 
b) Groupes économ. 
Export, de pétrole 380 1.2 808 2.7 429 2.13 
Export, d'art, manuf. 734 2.3 1*643 5.6 910 2.24 
Autres pays 2'024 6.3 1*598 5.4 -426 0.79 
STATISTISCHER TEIL 3 1 9 
Der Betrag der Einfuhren aus Ländern der Dritten Welt ist relativ gering. Ein Grossteil der 
Rohstoffe aus der Dritten Welt wurde in Industrieländern verarbeitet, bevor er in die 
Schweiz eingeführt wurde. Diese Produkte sind als Einfuhren aus diesen Ländern (insbe-
sondere aus den Nachbarländern der Schweiz) registriert. 
Die schweizerischen Ausfuhren bestehen im wesentlichen aus hochentwickelten verar-
beiteten Produkten mit hohem Wertzuwachs. Dieser Produktionstyp entspricht der 
Spezialisierung der Schweizer Industrie. In Anbetracht der niedrigen Preise gewisser 
Einfuhren ist es ferner nicht erstaunlich, dass der Handelssaldo der Schweiz mit der 
Dritten Welt positiv ist; dies gilt für die in der Tabelle aufgeführten Ländergruppen. 
Quelle: Siehe nächste Tabelle. 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung) 
A. Rohstoffe und Halbfabrikate (1991) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 
1. Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Rohstoffen und Halb-
fabrikaten. 
P R I N C I P A U X F O U R N I S S E U R S P R I N C I P A U X C L I E N T S 
Pays I m p o r t a t i o n s P a y s E x p o r t a t i o n s 
M io Fr. %{1 S i M io Fr. % ( 1 S i 
1 . Bermudes 8 2 9 . 2 2 .57 2 .57 1 . Hongkong 768 .3 2 .60 2 .60 
2 . Arabie Saoud. 265 .8 0 .82 3 .40 2 . Thaï lande 3 1 0 . 3 1.05 3 .65 
3 . Hongkong 2 6 2 . 2 0.81 4.21 3. Brésil 181 .4 0.61 4 . 2 6 
4 . Namibie 244 .6 0 .76 4 .97 4. Arabie Saoud. 173 .8 0 .59 4 . 8 5 
5. Tha ï lande 170 .2 0 .53 5 .50 5. Singapour 155 .0 0 .52 5 .37 
6. Brésil 166 .9 0 .52 6 .02 6. Mexique 148.1 0 .50 5 .87 
7 . T a i w a n 110 .9 0.34 6 .36 7 . Corée du Sud 137 .4 0 .46 6 .34 
8 . Inde 89 .1 0 .28 6.64 8. Turquie 137 .4 0 .46 6 .80 
9 . P a n a m a 7 3 . 9 0 .23 6 .87 9 . Yougoslavie 132 .6 0 .45 7 .25 
10 . Corée du Sud 7 3 . 4 0 .23 7 .10 10 . Ta iwan 120 .4 0.41 7 .66 
1 1 . Argentine 7 0 . 8 0 .22 7 .32 1 1 . Indonésie 114.1 0 .39 8 .04 
12 . Yougoslavie 68 .0 0.21 7 .53 12 . Iran 104 .8 0 .35 8 .40 
13 . Colombie 62 .0 0 .19 7 .72 13 . Colombie 104 .5 0 .35 8 .75 
14 . Bahrein 3 9 . 2 0 .12 7 .84 14. Brunei 9 3 . 9 0 .32 9 .07 
15 . Liban 36 .6 0.11 7 .96 15. Malaisie 9 3 . 8 0 .32 9 .39 
Autres pays 574 .8 1.78 9 .74 Autres pays 1 '273.7 4 .31 13 .69 
T o t a l 3*137.6 9 .74 To ta l 4*049.7 1 3 . 6 9 
STATISTISCHER TEIL 321 
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung) 
B. Energieträger (1990) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Anmerkung: 
Die Kategorie «Energieträger» umfasst hauptsächlich Erdöl (roh oder verarbeitet). Die in 
den beiden Tabellen angeführten Einfuhren betreffen vor allem Rohöl aus den OPEC-
Ländern. Obwohl das bei unseren Nachbarn verarbeitete Erdöl zum Grossteil von der 
gleichen Ländergruppe bezogen wird, erscheint es in der schweizerischen Zollstatistik als 
Lieferung aus den Nachbarländern. Da die tatsächliche Herkunft des Erdöls somit nicht 
berücksichtigt wird, scheinen die sich aus den beiden Tabellen ergebenden Einfuhren von 
Energieträgern aus der OPEC anormal niedrig zu sein. 
Quelle: siehe nächste Tabelle 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coeff. 
échange 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Exp./lmp. 
ENSEMBLE 
DU MONDE 4'359 100.0 125 100.0 -4'233.9 0.03 
ENSEMBLE DU 
TIERS MONDE 612.6 14.1 1.9 1.5 -610.7 0.00 
a) Groupes géogr. 
Afrique 548.9 12.6 1.0 0.8 -547.9 0.00 
Amérique 0.0 0.0 0.2 0.1 0.2 n.a. 
Asie 62.0 1.4 0.7 0.5 -61.4 0.01 
Europe 1.7 0.0 0.1 0.1 -1.6 0.06 
b) Groupes économ. 
Export, de pétrole 610.8 14.0 1.0 0.8 -609.8 0.00 
Export, d'art, manuf. 1.8 0.0 0.3 0.2 -1.5 0.17 
Autres pays 0.0 0.0 0.7 0.6 0.7 n.a. 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung) 
B. Energieträger (1991) 
2. Wichtigste Bezugsländer 
1. Im Verhältnis zu den Gesamteinfuhren von Energieträgern. 
Quel le : 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
Pays 
Importations 
Mio Fr. %(D 1 % 
1. Libye 469.2 10.77 10.77 
2. Nigeria 65.8 1.51 12.27 
3. Arabie Saoudite 60.9 1.40 13.67 
4. Algérie 13.9 0.32 13.99 
5. Yougoslavie 1.7 0.04 14.03 
6. Koweit 1.0 0.02 14.05 
Autres pays 0.0 0.00 14.05 
Total 612.6 14.05 14.05 
STATISTISCHER TEIL 3 2 3 
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung) 
C. Investitionsgüter (1991) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Anmerkungen: 
1. Jugoslawien und Malta 
2. Die Kategorie «Investitionsgüter» umfasst: 
- Elektrische Maschinen und Geräte: Generatoren, Motoren, Transformatoren und 
Gleichrichter, Steuer-, Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte, Trans-
missionsgeräte, usw. 
- Nichtelektrische Maschinen und Geräte: Kraftmaschinen, Pumpen, Kompressoren, 
Transportmaschinen, Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen, Rotationsmaschinen, 
Büromaschinen und -artikel, usw. 
Optische und feinmechanische Geräte. 
- Nutzfahrzeuge. 
Quelle: siehe nächste Tabelle 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coeff. 
échange 
MioFr. % MioFr. % Mio Fr. Exp./lmp. 
ENSEMBLE 
DU MONDE 23'983 100.0 30'490 100.0 6*507 1.27 
E N S E M B L E D U 
T I E R S M O N D E 506 2.1 4'538 14.9 4*033 8.98 
a) Groupes géogr. 
Afrique 7 0.0 607 2.0 600 86.71 
Amérique 18 0.1 773 2.5 755 43.65 
Asie 450 1.9 3'052 10.0 2*602 6.79 
Europe (1) 31 0.1 104 0.3 73 3.36 
b) Groupes économ. 
Export, d e pétrole 7 0.0 993 3.3 986 152.74 
Export, d'art, manuf. 430 1.8 V578 5.2 1*148 3.67 
Autres pays 69 0.3 1'968 6.5 1*899 28.40 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung) 
C. Investitionsgüter (1991) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 
1. im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Investitionsgütern 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
PRINCIPAUX FOURNISSEURS PRINCIPAUX CLIENTS 
Pays Importations Pays Exportations 
Mio Fr. % ( 1 ) 2 % MioFr . % ( 1 ) 5 % 
1. Taiwan 233.9 0.98 0.98 1 . Corée du Sud 397.1 1.30 1.30 
2. Singapour 56.5 0.24 1.21 2. Turquie 351.7 1.15 2.46 
3. Corée du Sud 52.0 0.22 1.43 3. Taiwan 317.3 1.04 3.50 
4. Hongkong 45.8 0.19 1.62 4. Thaïlande 294.6 0.97 4.46 
5. Yougoslavie 30.7 0.13 1.75 5. Iran 250.6 0.82 5.28 
6. Inde 17.3 0.07 1.82 6. Indonésie 221.4 0.73 6.01 
7. Thaïlande 10.1 0.04 1.86 7. Mexique 196.1 0.64 6.65 
8. Turquie 9.4 0.04 1.90 8. Hongkong 192.7 0.63 7.29 
9. Malaisie 8.4 0.03 1.94 9. Singapour 191.7 0.63 7.91 
10. Brésil 7.9 0.03 1.97 10. Brésil 182.8 0.60 8.51 
11 . Sri Lanka 7.0 0.03 2.00 11 . Inde 179.7 0.59 9.10 
12. Mexique 3.0 0.01 2.01 12. Malaisie 164.6 0.54 9.64 
13. Pérou 2.8 0.01 2.02 13. Arabie Saoud. 146.0 0.48 10.12 
14. Porto Rico 2.4 0.01 2.03 14. Egypte 145.8 0.48 10.60 
15. Tunisie 2.3 0.01 2.04 15. Pakistan 138.2 0.45 11.05 
Autres pays 16.1 0.07 2.11 Autres pays 1*168.0 3.83 14.88 
Total 505.6 2.11 Total 4*538.3 14.88 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung) 
D. Konsumgüter (1991) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Anmerkungen : 
1. Jugoslawien und Malta 
2. Die Kategorie «Konsumgüter» umfasst: 
- Lebensmittel, Getränke und Tabak. 
- Kleidung und Schuhe, Pharmazeutika, Drucksachen, Filme, usw. 
- Möbel, Haushaltsartikel und -gerate, Radio- und Fernsehgeräte, Grammophone und 
Tonaufnahmegeräte, Reisewägen, Uhren und Schmuckwaren, Spielzeug und 
Sportartikel, Waffen und Munition, usw. 
Quelle: siehe nächste Tabelle 
Groupes de pays 
Importations Exportations Solde Coeff. 
échange 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Exp./lmp. 
ENSEMBLE 
DU MONDE 34-476 100.0 27756 100.0 -6720 0.81 
E N S E M B L E D U 
T I E R S M O N D E 3-023 8.8 5-623 20.3 2'599 1.86 
a) Groupes géogr. 
Afrique 84 0.2 338 1.2 254 4.00 
Amérique 509 1.5 869 3.1 360 1.71 
Asie 2-347 6.8 4-213 15.2 1*866 1.79 
Europe (1) 82 0.2 181 0.7 99 2.20 
b) Groupes économ. 
Export, de pétrole 363 1.1 1'593 5.7 1-230 4.39 
Export, d'art, manuf. 1-467 4.3 2-561 9.2 1-094 1.75 
Autres pays 1*194 3.5 V469 5.3 275 1.23 
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Schluss) 
D. Konsumgüter (1991) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 
1. im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Konsumgütern 
Quelle: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, Erster Band, Eidgenössische 
Oberzolldirektion, Bern, 1992, S. 890-895. 
PRINCIPAUX FOURNISSEURS PRINCIPAUX CLIENTS 
Pays Importations Pays Exportations 
Mio Fr. %(1) 2% Mio Fr. %(1) S i 
1. Hongkong 539.3 1.56 1.56 1. Hongkong V325.8 4.78 4.78 
2. Corée du Sud 311.4 0.90 2.47 2. Arabie Saoud. 644.1 2.32 7.10 
3. Taiwan 281.9 0.82 3.29 3. Singapour 450.0 1.62 8.72 
4. Arabie Saoud. 181.7 0.53 3.81 4. Emirats Arabes 252.5 0.91 9.63 
5. Thaïlande 181.6 0.53 4.34 5. Taiwan 206.7 0.74 10.37 
6. Turquie 181.2 0.53 4.86 6. Turquie 197.3 0.71 11.08 
7. Inde 163.0 0.47 5.34 7. Yougoslavie 175.0 0.63 11.71 
8. Brésil 142.6 0.41 5.75 8. Brésil 143.2 0.52 12.23 
9. Argentine 84.8 0.25 6.00 9. Qatar 140.1 0.50 12.74 
10. Singapour 84.4 0.24 6.24 10. Mexique 131.6 0.47 13.21 
11. Yougoslavie 80.0 0.23 6.47 11. Corée du Sud 128.5 0.46 13.67 
12. Panama 61.5 0.18 6.65 12. Liban 125.0 0.45 14.12 
13. Liban 59.3 0.17 6.82 13. Thaïlande 101.5 0.37 14.49 
14. Qatar 57.1 0.17 6.99 14. Brunei 98.3 0.35 14.84 
15. Bahamas 56.9 0.17 7.16 15. Iran 95.5 0.34 15.19 
Autres pays 556.5 1.61 8.77 Autres pays V407.4 5.07 20.26 
Total 3'023.3 8.77 Total 5-622.5 20.26 
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1.4. Übersichtstabellen 
A. Anteil der Schweiz am Welthandel (1991) 
Commerce Commerce Place du commerce 
extérieur mondial (1) extérieur 
de la Suisse (1) d e l à Su isse (2 ) 
Groupes de pays 1 2 3 4 5 6 
Import. Export. Import. Export. Import. Export. 
Mio $ Mio $ Mia $p M i a $ p 1/4en%o 2Леп%о 
MONDE 66'516 6Ï235 3'616.8 3*504.0 19.0 16.9 
PAYS DEVELOPPES 59'990 49'668 2'578.4 2'477.9 24.2 19.3 
à économie de marché 
Europe 5V294 39'956 V651.8 V561.9 32.8 24.2 
Outre-mer 8'696 9712 926.6 916.0 9.5 10.5 
PAYS D'EUROPE 
ORIENTALE 925 V328 184.4 176.8 5.2 7.2 
PAYS 
SOCIALISTES D'ASIE 506 343 68.0 69.0 7.3 5.0 
PAYS DU TIERS MONDE 5'095 9'896 786.0 780.3 6.5 12.6 
dont: 
a) Groupes géogr. 
Afrique 758 959 71.2 69.6 10.9 13.5 
Amérique V345 1117 122.6 134.0 10.0 14.0 
Asie 2'859 6'904 572.8 562.4 5.1 12.1 
Europe 132 298 14.4 11.5 11.5 20.7 
b) Groupes économ. 
Export, pétrole 952 2'364 141.6 196.6 4.8 16.7 
Export, art. manuf. V842 4'026 378.6 378.7 4.9 10.6 
Autres pays 2'301 3'506 265.8 204.9 11.2 13.2 
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1. Der Betrag der Einfuhren schliesst die Transportkosten mit ein (Schätzung auf CIF-
Basis: Kosten, Versicherung, Fracht). Im Betrag der Ausfuhren sind diese Kosten 
hingegen nicht inbegriffen (Schätzung auf FOB-Basis: Frei an Bord). 
2. Die Promillewerte geben Grössenordnungen an. Der in Spalte 5 angegebene Wert ist 
etwas überschätzt, während der in Spalte 6 angeführte Wert leicht unterschätzt ist. 
Anmerkung: 
Die Dollarumrechnungsfaktoren der in Nationalwährungen ausgedrückten 
Aussenhandelsangaben sind die Mittel der vom Internationalen Währungsfonds 
berechneten monatlichen Wechselkursraten. Die Mittel sind durch die entsprechenden 
monatlichen Werte der Ein- oder Ausfuhren gewichtet. Nachstehend sind die 
Umrechnungsfaktoren für den Aussenhandel der Schweiz im Jahre 1991 aufgeführt: 
Schweizerische Einfuhren: 1 Franken = 0,69994 Dollar 
Schweizerische Ausfuhren: 1 Franken = 0,69628 Dollar 
Quellen zu tabellen 1.4. A. und 1.4. B.: 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1991, 1. Band, Eidgenössische 
Oberzoll-direktion, Bern, 1992, S 
- Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, octobre 1992, Tabelle 47. 
CNUCED, Manuel de statistiques du commerce international et du développement 
1991, Nations Unies, 1992, New York, Tabellen 1.1 bis 1.4 (im Januar 1993 
aktualisiert)) 
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1.4. Übersichtstabellen (Fortsetzung) 
B. Gliederung des schweizerischen Aussenhandels nach Gebieten 
Vergleich mit deren Anteil am Welthandel (1991) 
Répartition Comparaison: Répartition Comparaison: 
des Part des des Part des 
Groupes de pays importations régions exportations régions 
suisses dans les suisses dans les 
exportations importations 
mondiales mondiales 
% %p % %p 
MONDE 100.0 100.0 100.0 100.0 
PAYS DEVELOPPES 90.2 70.7 81.1 71.3 
à économie de marché 
Europe 77.1 44.6 65.2 45.7 
Outre-mer 13.1 26.1 15.9 25.6 
PAYS D'EUROPE 
ORIENTALE 1.4 5.0 2.2 .5.1 
PAYS 
SOCIALISTES D'ASIE 0.8 2.0 0.6 1.9 
PAYS DU TIERS M O N D E 7.7 22.3 16.2 21.7 
dont: 
a) Groupes géograph. 
Afrique 1.1 2.0 1.6 2.0 
Amérique 2.0 3.8 2.8 3.4 
Asie 4.3 16.1 11.3 15.8 
Europe 0.2 0.3 0.5 0.4 
b) Groupes économ. 
Export, pétrole 1.4 5.6 3.9 3.9 
Export. art. manuf. 2.8 10.8 6.6 10.5 
Autres pays 3.5 5.8 5.7 7.3 
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1.4. Übersichtstabellen (Schluss) 
C. Anteil der Dritten Welt am Aussenhandel der entwickelten 
Marktwirtschaftsländer (1992) 
Anmerkung: 
Diese Tabelle wurde aufgrund von OECD-Statistiken ausgearbeitet, wobei sich die 
Definition der Gruppe der Drittweltländer etwas von derjenigen der anderen Tabellen 
unterscheidet. (Die Türkei und Jugoslawien werden jedoch auch hier zu den 
Entwicklungsländern gezählt.) Die Gruppe der Haupterdölausfuhrländer ist auf die OPEC-
Staaten beschränkt. 
Quelle: 
OCDE, Statistiques mensuelles du commerce extérieur, Série A, octobre 1992, Partie 4: 
«Commerce total des pays membres de I'OCDE par pays partenaires». 
Tous les pays 




Groupes de pays Participation aux importations et 
ou pays aux exportations des pays développés, en % 
Import Export. Import Export. Import. Export. 
a) Aperçu général 
Groupe OCDE 19.7 19.4 5.4 3.8 14.3 15.6 
Amérique du Nord 30.5 27.8 5.7 3.8 24.8 24.0 
CEE 13.2 11.8 4.0 3.5 9.3 8.4 
Japon 42.5 39.0 16.6 5.2 25.9 33.8 
b) Petits pays 
d'Europe occident. 
Autriche 8.1 8.6 2.1 2.9 6.0 5.8 
Danemark 8.3 9.0 0.6 2.2 7.7 6.8 
Finlande 8.2 10.0 1.5 2.1 6.7 7.9 
Norvège 10.5 6.2 0.7 0.6 9.8 5.7 
Suède 8.4 10.8 1.8 3.3 6.6 7.5 
Suisse 7.1 15.1 1.4 3.4 5.8 11.7 
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1.5. Referenztabelle 
Aussenhandel der wichtigsten Ländergruppen (1991) 
Groupes de pays 
Importations (1) Exportations (1) Coefficients (2) 
Montants Parts Montants Parts Echange Insertion 
en 1989 
Mia S p %p Mia S p %p Exp/lmp Coeffic. 
MONDE 3'616.8 100.0 3-504.0 100.0 96.9 0.16 
PAYS DEVELOPPES 
à économie de marché 2'578.4 71.3 2-477.9 70.7 96.1 0.15 
Europe V651.8 45.7 V561.9 44.6 94.6 0.24 
Outre-mer 926.6 25.6 916.0 26.1 98.9 0.09 
PAYS D'EUROPE 
ORIENTALE 184.4 5.1 176.8 5.0 95.9 0.10 
PAYS SOCIALISTES 
D'ASIE 68.0 1.9 69.0 2.0 101.5 0.17 
PAYS DU 
TIERS MONDE 786.0 21.7 780.3 22.3 99.3 0.18 
dont : 
a) Groupes géogr. 
Afrique 71.2 2.0 69.6 2.0 97.8 0.17 
Amérique 122.6 3.4 134.0 3.8 109.3 0.11 
Asie 572.8 15.8 562.4 16.1 98.2 0.24 
Europe 14.4 0.4 11.5 0.3 79.9 0.18 
b) Groupes économ. 
Export, pétrole 141.6 3.9 196.6 5.6 138.9 0.14 
Export. art. manuf. 378.6 10.5 378.7 10.8 100.0 0.26 
Autres pays 265.8 7.3 204.9 5.8 77.1 0.17 
SUISSE 66.5 1.8 61.2 1.7 92.0 0.31 
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1. Der Betrag der Einfuhren schliesst die Transport- und Versicherungskosten mit ein 
(Schätzung auf CIF-Basis: Kosten, Versicherung, Fracht). Im Betrag der Ausfuhren 
sind diese Kosten hingegen nicht inbegriffen (Schätzung auf FOB-Basis: Frei an 
Bord). 
2. Der Austauschkoeffizient ist das Verhältnis zwischen Einfuhren und Ausfuhren 
(Deckungsrate: Einfuhren (CIF) durch Ausfuhren (FOB)). 
Der Koeffizient der Eingliederung der Volkswirtschaften in den Welthandel ist 
das Verhältnis zwischen dem Durchschnittsbetrag der Ein- und Ausfuhren und dem 
Bruttoinlandsprodukt (BIP). Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1988. 
Eingliederungskoeffizient = (Ausfuhren + Einfuhren)/2) 
PIB) 
Quelle: 
CNUCED, Manuel de statistiques du commerce international et du développement 1991, 
Nations Unies, 1991, New York, Tabellen 1.1 bis 1.4 und 6.1. 
